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Wasserwirtschaft ganzheitlich- 

Strategie zur nachhaltigen Grundwasserbewirtschaftung 
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Gewässer- und 

Landschaftspflege-verband 

Mittlere und Obere Ilmenau

50 Beregnungs-

verbände

13 Wasser- und 

Boden-verbände
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Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Uelzen

Kulturlandschaftsverband

Dachverband

 Feldberegnung

Uelzen

56.000 ha

Dachverband

 Feldberegnung

Lüneburg

29.000 ha

ESK

Dachverband

27 Verbände

15.500 ha
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Aufgabe der Beregnungsverbände:

• Die Beregnungsverbände haben die Aufgabe, in ihren 

jeweiligen Verbandsgebieten das Wasser für die 

Beregnung der landwirtschaftlichen Flächen 

bereitzustellen und die erforderlichen Pumpen, Brunnen 

und Rohrleitungen zu betreiben. Es gibt auch 

Beregnungsverbände, die lediglich die rechtlichen 

Rahmenbedingungen für ihre Mitglieder regeln, so dass 

die Anlagen jeweils privat betrieben werden

Verbände:

• 50 Beregnungsverbände 

• 3 Dachverbände 

Gesamtfläche:

• 50 Beregnungsverbände mit rund 100.000 ha, auf einer 

Fläche von ca.13.000 ha wird das Wasser aus dem Elbe-

Seitenkanal genutzt.

• Den Verbänden gehören etwa 2.000 km Leitungen sowie 

ca. 120 Brunnen und Entnahmebauwerke.

• Im langjährigen Mittel werden rund 20 Mio. Kubikmeter 

Wasser verregnet.

Kreisverband – 

Beregnungsverbände



Bewässerte Fläche:

• Deutschland 

~ 791.800 ha (2022)

~ 7 % der Ackerfläche

• Niedersachsen (13,5% von DE)

~ 360.000 ha (47% von DE)

• Nordostniedersachsen

~ 250.000 ha (32% von DE)

• Kreisverband WuB UE

~ 100.000 ha (13% von DE)

• Uelzen (Landkreis, 0,4% von DE)

• ~ 59.000 ha (8,5% von DE)
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Bedeutung der Bewässerung

Nordost-

niedersachsen

• In Nordostniedersachsen ist Landwirtschaft ohne 

Bewässerung kaum wirtschaftlich möglich

• Bewässerung von Kartoffeln, Braugerste und Zuckerrübe 

sichert die erforderliche Qualität

• Bewässerung verbessert die Ausnutzung des Düngers



Jörg Martes

Bedeutung für die Region

Bedeutung für die Lebensmittelerzeugung

Daten aus Fachbeitrag zur Bedeutung der Feldberegnung für die Landwirtschaft in den Landkreisen Uelzen und Lüneburg der Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle Uelzen, Juni 

2026, verändert.

Abbildung aus Fachbeitrag zur Bedeutung der Feldberegnung für die Landwirtschaft in den Landkreisen Uelzen und Lüneburg der Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle Uelzen, Juni 2026.

Rund 4,58 % 

der 

bundesweiten 

Speisekartoff

elanbau-

fläche lagen 

2025 im 

Landkreis 

Uelzen.



Entwicklung von Maßnahmen zur Minderung der Starkregengefährdung und 

Hochwasserschutz: 

a) Maßnahmen im Einzugsgebiet mit Fokus auf den natürlichen Wasser- und Stoffrückhalt

b) Maßnahmen im Übergang vom Außenbereich mit Fokus auf den Siedlungsschutz

c) Maßnahmen an den Gewässern mit Fokus auf den Gewässerschutz bzw. der Gewässer- 

und Auenentwicklung

d) Nicht betrachtet wurden urbane Starkregen-/Sturzflutereignisse mit Oberflächenabfluss 

auf versiegelten Flächen, Senkenfüllung sowie Kanalüberstau bzw. –überflutung

Brennpunkte Bad 

Bevensen 

(Ereignisse April & 

Juni 2017)

a) und b) im gesamten EZG



Analyse Starkregengefährdung

Auswertung „historischer“ Ereignisse
• Recherche und Sichtung Material zu abgelaufenen Ereignissen

• Chronologische Zusammenstellung mit Zeitraum, Ursache 

(ausgiebige Niederschläge, Eishochwasser, lokaler 

Starkniederschlag…), Schadensstellen sowie Schilderung des 

Ablaufs

• Vorbereitung der topografischen Gefährdungsanalyse für Starkniederschläge 

➢ Digitalisierung der geschilderten Brennpunkte

➢ Auswertung der jüngeren Niederschlagsereignisse u.a. vom 01.04.2017,               

13.05.2017, 29.06.2017 anhand von Radarniederschlagsdaten mit 1h-Auflösung

➢ Zuordnung Starkregenindex

7

Brennpunkte Bad 

Bevensen 

(Ereignisse 

04/2017, 06/2017)

Ereignis vom 

01./02.04.2017, 

2-Stunden-

Summe

27.06.2019



Maßnahmen im Übergang vom Außenbereich mit Fokus 

auf den Siedlungsschutz

8

Bienenbüttel

SG Bevensen-Ebstorf

SG Rosche

Uelzen

SG Aue

SG Suderburg

13 Brennpunkte

23 Brennpunkte

6 Brennpunkte

7 Brennpunkte

8 Brennpunkte

15 Brennpunkte

72 Brennpunkte im LK Uelzen
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Identifikation von Abflusskonzentrationswegen in 
Richtung von Siedlungsgebieten 

Rieste

Sasendorf

Oetzen

Hansen Nienwohlde



Maßnahmen im Übergang vom Außenbereich mit Fokus 

auf den Siedlungsschutz



Maßnahmen im Übergang vom Außenbereich mit 

Fokus auf den Siedlungsschutz



Maßnahmen im Übergang 

vom Außenbereich mit Fokus 

auf den Siedlungsschutz



Hochwasserschutzkonzept 
2026 – Überblick

• Natürlicher Hochwasserschutz 
durch zusätzlichen Wasserrückhalt 
im Einzugsgebiet der Ilmenau

• Schutz von Ortslagen, Infrastruktur 
und landwirtschaftlichen Flächen 
vor Hochwasser und Starkregen

• Investition von rund 4,6 Mio. € zur 
Vermeidung potenzieller Schäden 
von 25–40 Mio. € 
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Integriertes Wasserversorgungs- und Wassermengen-
Managementkonzept für den Raum Lüneburg-Uelzen

gefördert durch:



Grundlagen der Feldberegnung

Ausgangslage WR
• Insgesamt werden aktuell ca. 82.517 ha 

landwirtschaftlicher Fläche beregnet

• mittlere jährliche Beregnungsmenge der 
Ausgangs-Situation (2013 - 2022)
ca. 45,9 Mio. m³/a (entspricht ca. 56 
mm/a)
(+ 3,9 Mio. m³/a gegenüber 2008 - 2017)

• mittlere jährliche Beregnungsmenge 
gemäß gültigem Wasserrecht (WR)
ca. 59,4 Mio. m³/a (entspricht ca. 72 
mm/a)

Wasserbedarfsprognose nach 
DWA Merkblatt M590
• Stadt / LK Lüneburg: Ø 77,2 mm (+ 7,8 

mm gegenüber aktuellem WR)

• LK Uelzen: Ø 81,5 mm (+ 8,2 mm 

gegenüber aktuellem WR)

Insgesamt 1.876 Beregnungsbrunnen

DFU: 1.083 Brunnen

DFL: 793 Brunnen



Anpassung der 

Verbandsstruktur, Aufbau 

der Erlaubnisanträge

• Die Brunnengruppen werden in der Zuordnung der 

einzelnen Brunnen an die Ergebnisse aus dem 

Grundwasserströmungsmodell und den Anforderungen der 

UVS festgelegt.

• Einzelregner werden in Abteilungen der Dachverbände 

eingeordnet. Sie erhalten keine eigene Struktur und 

werden von DFL/DFU in den Abteilungen geführt.

15.01.2025

➢ Ziel ist, dass die summarischen Auswirkungen 

der Entnahmen in einem Bilanzraum räumlich 

so weit angepasst werden, dass Sie keine 

negativen Auswirkungen auf FFH-Gebiete oder 

sonstige geschützt gwaLös haben, so dass 

insgesamt  die UVP positiv abgeschlossen 

werden kann.
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m
³

Grundwassernutzung für die Feldberegnung

Wassermengen LK + Stadt Lüneburg Wassermengen LK Uelzen Wassermengen gesamt

• Der Prognosezustand „Wasserrecht (WR) – Antrag u. Modell“ entspricht 

weitgehend dem Prognosezustand 2030.

• Der Prognosezustand 2050 beinhaltet Mengen, die nicht mehr 

ausschließlich aus dem GW gedeckt werden können.

Zunahmen aus dem Wasserversorgungskonzept Niedersachsen für 

Lüneburg und Uelzen 



Numerisches Grundwassermodell (WRA DFU / DFL)

• Aufbau des hydrogeologischen 
Strukturmodells bzw. Aufbau, 
Kalibrierung und Validierung 
des numerischen 
Grundwassermodells konnten 
erfolgreich abgeschlossen 
werden und wurden für die 
Szenarienberechnungen 
angewandt.
– Prüfung beider Modelle durch 

den GLD
– Prognosefähigkeit gemäß 

DVGW W107 gegeben

Modellgebiet 

3.850 km²

Aussagegebiet

2.788 km²

Grafik: Consulaqua, Hildesheim



Identifizierung geeigneter Suchräume für 

Grundwasseranreicherungen

Teilgebiet
LK Uelzen

(ca. 1.462 km²)

• Fläche mit 
Gesamtbewertung
„sehr geeignet“
ca. 392 km²

• Fläche mit 
Gesamtbewertung
„geeignet“
ca. 84,2 km²

• Fläche mit 
Gesamtbewertung
„evtl. geeignet“
ca. 4,2 km²



Das 

Klarwasser 

der KA 

Rosche wird 

seit 2012 

versickert!

• 15 Kläranlagen 

• ca. 17 Mio. m³ 

Wasser pro Jahr

Vorrausetzung für eine 

direkte Nutzung ist die 

4. Reinigungsstufe!
• KA > 100.000 EW 

verpflichtend ab 2035

− KA Lüneburg

• KA > 10.000 EW 

verpflichtend ab 2040

− KA Uelzen

− KA Medingen

− KA Dahlenburg

Prof. Klaus Röttcher

Substitution durch Wasser aus Kläranlagen



Versickerung von Wasser aus Kläranlagen

• Versickerung führt an allen Standorten 
zu einer Erhöhung der 
modellberechneten 
Standrohrspiegelhöhen

– Lokal größte Erhöhung an der Versickerung 
der KA Uelzen (ca. 21 m)

– Größte Wirkung im oberflächennahen GWL
• In Abhängigkeit der 

Standorteigenschaften bis in die tiefen 
GWL vorhanden

• An nahezu allen Standorten könnte die 
geplante Menge umgesetzt werden

– Die Versickerung der KA Lüneburg musste 
auf 10 % reduziert werden, da es sonst im 
Umfeld der Versickerungsfläche zu 
Vernässungen kommt

– Restliches Wasser kann unter 
Berücksichtigung der Qualität z.B. für die 
Beregnung verwendet werden

AQ1/2 - Zustand August



Versickerung von Wasser aus Kläranlagen
zukünftige Projekte

Untersuchungsbedarf:

• Ermittlung von Standorten für die Speicherung von Wasser 

und Untersuchung der Bodenverhältnisse

• Hydrogeologische Modellierung der Untergrundverhältnisse 

(vor- nachher Vergleich)

• Möglichkeiten für die Wasserspeicherung zur Substitution 

von Grundwasser

• Entwicklung von Lösungsansätzen zur Abwassernutzung, für 

die weitere Nutzungen (z.B. Feldberegnung, 

Grundwasseranreicherung, etc.)

• Erarbeitung von Qualitätsanforderungen für die Nutzung des 

Abwassers zum Zweck der Feldberegnung, 

Grundwasseranreicherung, Speicherung, etc.

• Untersuchung der wasserwirtschaftlichen Auswirkungen auf 

die Ilmenau (Vorfluter), bei fehlender Einleitung des 

gereinigten Kläranlagenwassers

• Betrachtung von rechtlichen Aspekten 

o Verantwortlichkeit bei der Wiederverwendung von 

Abwasser

o Abwasserabgabengesetz

o Düngemittelverordnung 

o Bundes Bodenschutzgesetz 

o Wasserhaushalsgesetzt

o Weitere…

• Kosten-Nutzen-Analyse zur Nutzung des Wassers für die 

Feldberegnung, Grundwassersubstitution und weitere 

industrielle oder gewerbliche Zwecke

• Konkretisierung einer umsetzbaren Lösung im 

Vorentwurfsstadium



Variable 

Drainagehöhe durch 

Mönchsbauwerk

„An- oder 

Ausschalten“ der 

Drainage durch 

Verschluss

GW-Anreicherung 

möglich

Klassische 

Drainage

• Gesteuerten Drainagen sind durch die 

Topografie begrenzt

• Erhöhter Aufwand durch die Steuerung

Abführung des 

Sickerwassers 

reduzierte GW-

Anreicherung

Wirkung der Steuerung von Drainagen



Wirkung der Steuerung von Drainagen – bei Wrestedt

1

2

1

2

Differenzen:

•Maximale Aufhöhung ca. 0,35 m

•Flächenhafte Aufhöhung von 0,1 m (ca. 467 ha, Wald- / Ackerflächen)

•Aufhöhung erstreckt sich über Maßnahmengebiet

Differenzen:

•Maximale Aufhöhung ca. 0,25 m

•Flächenhafte Aufhöhung von 0,1 m (ca. 262 ha)

•Keine aktive Drainagesteuerung → Aufhöhung verringert sich 
• Verringerung gegenüber Zustand April ca. 44 %)

AQ1/2 - Zustand April AQ1/2 - Zustand August

Wrestedt



Wirkung der Steuerung von 

Drainagen – bei Rassau



aus BFG-Gutachten 1898 (Juni 2016)

PW BV = 2 (28) m³/s

Gepl. Neubau Sparschleuse Lüneburg

Erneuerung/Instandsetzung der 
bestehenden Pumpwerke

• Erweiterung des 
bestehenden PW oder 
Neubau von 5 m³/s 
Förderleistung aus der 
unteren Haltung (Elbe)

• Bau einer zweiten Leitung 
vom Unterwasser zum 
Oberwasser

ESK-Beregnung neu

neu, bei 
Erweiterung PW 
Lüneburg 28.690,00 ha 9,80 m³/s
GW-Substitution 
bei Ausschöpfung 
(zusätzlich) 14.344.742 m³/a
Restmengen und Flächen in Gifhorn!

Anteil der Zusatzmenge für Lüneburg 

und Uelzen = 10,3 Mio. m³/a

PW BV = 5 (9) m³/s

Substitution durch Wasser/Überschusswasser aus dem ESK



Karte: LGLN, bearbeitet Kreisverband WuB Uelzen

Projekte/Entwicklungen

• Verbandsfläche rd. 4.000 ha

• Speichervolumen: ~ 1 Mio. m³

• Wasserfläche: ~ 15 ha

• Speicherfüllung im Winter

• Beregnung im Sommer aus

- Speicherbecken

- ESK

- Grundwasser

• Energiekonzept (PV, Speicher, Wasserstoff)

• Vorhabenträger: Dachverband Beregnung Hankensbüttel

• Idee/Konzept: Interessen-Gemeinschaft Kanalberegnung Hankensbüttel

Wasserspeicherkonzept Hankensbüttel 
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Kreisverband – Projekte der Mitgliedsverbände AQuaRo – Wasserspeicher Borg 

AQuaRo -Teilmaßnahme 

Wasserspeicher Borg:

• Speicherbecken ca. 400.000 

m³

Wasserfläche 80.000 m²

Tiefe 8,5 m

Pumpwerk mit rd. 1.400 m³/h

• Ergänzung des 

Zuleitungsnetzes Anpassung 

der Pumpentechnik

der Zuckerfabrik

• Herstellung der 

Verteilernetzes

ca. 7,5 km DN 300 / DN 400

• 40 mm Zusatzregen

• Kosten rd. 4,3 Mio. €



Klarwasser aus der Kläranlage Rosche in Waldflächen bei Bankewitz 

• 4,6 km Zuleitung,

• 1,8 km Verteilungsnetz 

und 

• 16,7 km Sickerleitungen 

zum bzw. im Wald des 

Projektgebietes verlegt.

• Ein neu installiertes 

Pumpwerk auf dem 

Gelände der Kläranlage 

Rosche fördert zwischen 

40 und 50 m³/h in das auf 

dem Drawehn und rund 

30m höher gelegene 

Versickerungsgebiet.

Kläranlage

Versickerungsflächen



Das TopSoil-Projekt, an dem der DFU mit dem 
Teilprojekt „AquaModul“ bzw. der Entwicklung 
eines Monitoringsystems für großräumige 
Grundwasserkörper beteiligt war, wurde aus 82 
Interreg-Projekten der letzten Förderperiode für 
das Finale der besten Drei nominiert.

(NEU) Horizon-Projekt: 

Grundwasseranreicherung
Ausgangslage

Zunehmende Trockenperioden und sinkende 

Grundwasserstände 

Steigender Wasserbedarf in Landwirtschaft und 

Region 

Notwendigkeit einer nachhaltigen 

Wasserbewirtschaftung 

Projektziel

Aktive Anreicherung von Grundwasser zur 

Stabilisierung der Wasserverfügbarkeit 

Verbesserung des regionalen Wasserhaushalts 

Beitrag zur Klimaanpassung 

Ansatz im Projekt

Nutzung von überschüssigem Wasser (z. B. 

Winterabflüsse / Klarwasser) 

Gezielte Versickerung in geeigneten Gebieten 

Kombination aus technischen Maßnahmen und 

natürlicher Infiltration 

Mehrwert

Entlastung der Grundwasserkörper in Trockenzeiten 

Sicherung der landwirtschaftlichen Beregnung 

Stärkung der regionalen Resilienz gegenüber 

Klimawandel
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Extremwetter: Kommunen im Kreis Uelzen 

bündeln Kräfte gegen Hochwasser und 

Starkregen 

Vielen Dank!
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